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Funktionsliste 
Übersicht der wesentlichen Funktionen in der bob Controlling Suite 

Die bob Controlling Suite ermöglicht 
ein prozessorientiertes Controlling 
für alle Branchen entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette vom Ein-
kauf über den Vertrieb, Produktion, 
bis hin zum Rechnungswesen. 

Die Unternehmenskennzahlen aus 
den jeweiligen Organisationsberei-
chen werden über frei definierbare 
Strukturen und  Reports transparent 
aufbereitet.  
 

bcs benötigt keine speziellen Hard-
wareanforderungen. Ein gängiger PC-
Server mit Clients erfüllt diese Anfor-
derungen in der Regel. Folgende Min-
destsystemvoraussetzungen sollten 
gegeben sein: 
 
Server:  Betriebssystem Windows 
• Prozessor:  Pentium 4, 2 Ghz 
• RAM: 1 GB 
• Festplatte: 30 GB freier Speicher 
 
Client: Betriebssystem Windows  
• Prozessor:  Pentium III, 1 Ghz 

• RAM: 256 MB 

• Festplatte: 100 MB freier Spei-
cher (bei lokaler Einrichtung ab-
hängig von der Größe des Daten-
modells) 

• MS Office (Word/Excel) 

bcs kann auf jeder relationalen Da-
tenbank aufgesetzt werden wie z.B. 
 
• MS SQL-Server 
• MS Access 
• DB2 / 400 
• Oracle 

• Deckungsbeitragsrechnung 
• ABC-Klassifizierung 
• Ist-Ist /Soll-Ist Vergleiche  
• Zeitreihenanalyse 
• Trendanalysen 
• „Was wäre wenn“- Simulationen 
• Stärken-/Schwächen-Analysen 
• Grafische Auswertungen 
• GeoControlling 
• Drill Down Analysen 
• Provisionsabrechnungen für Ver-

treter und Agenturen 
• Abwicklung von Werbekostenzu-

schüssen (WKZ) und Rückvergü-
tungen mit Kunden 

• Abrechnung für Transportverpa-
ckungen („Grüner Punkt“ mit 
„DSD“ => Duales System Deutsch-
land) 

• Frachtkosten: Bewertung für Ei-
gen- und Fremdfrachten 

• Abrechnung von Lizenzkosten wie 
z.B. GEMA 

• Uvm. 

 

bcs verfügt über eine offene und 
standardisierte Schnittstelle. Hier-
durch ist es möglich, in kurzer Zeit 
die Anbindung an nahezu jedes ERP-
System zu realisieren 
 
Auszüge aus den angebundenen Sys-
temen. 
 
• Integration in SAP Business One 
• mySAP ERP (SAP) 
• SC/400 (Steeb) 
• Charisma (GUS) 
• Brain XPPS (Rembold & Holzer) 
• Oxion (Command) 
• SQL Blending (Softmatic) 
• Navision (Microsoft) 
• Uvm. 

Einleitung 

• Mehrmandantenfähig 
• Mehrwährungsfähig 
• Mehrsprachig 
• Zentraler/dezentraler Einsatz 
• Frei definierbare Strukturen 
• Erstellung von Report-Vorlagen 
• Dynamische Reports 
• Einfache Übernahme historischer 

Daten 
• Intuitive Bedienbarkeit 

In bcs kann auf jeder Ebene und für 
jeden Unternehmensbereich geplant 
werden. Die Planung erfolgt „Button 
Up“ d. h. die Planwerte aggregieren 
sich von der untersten Planebene 
nach oben. 
 
• Mehrjährig 
• Unterjährig (rollierend) 
• Saisonal (Saisonkurve) 
• Forecasting 

• Kostenträger 
• Kostenarten 
• Kostenstellen 

• BAB 
• Teil-/Voll und Grenzkosten 
• Prozesskosten 
• Ist-Kostenrechnung 
• Deckungsbeitragsrechnung 
• Profitcenter- und Projektanalysen 
• Ergebnisberichte (Kostenstelle) 
• Periodenabschluss (Kostenstelle) 
• Intercompany Business 
• Konsolidierung in Stufen 

• Umlagerechnung nach den übli-
chen Stufenverfahren  

- feste Werte 
 - nach Prozentanteilen 
 - nach Bezugsgrößen fix  
 - nach Bezugsgrößen variabel 

System Voraussetzungen 

Unterstützte Datenbanken 

Flexibilität Reporting 

Planung 

Steuerung Schnittstellen und Integrationen 
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